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Der ahrestag der Beendigung des Zweıten Weltkrieges g1bt Gelegenheıt er enschen
gedenken dıe ihr en verloren NIC| zuletzt derer dıe ermordet wurden oder dıe umgebracht
wurden we1l SIC angeblıch »anders« oder weıl SIC erte vertraten dıe dıe achthaber
mıßbillıgten

ater HEO AUS Flamen langjährıger Professor für Neues estamen! Holy Spirıt
Semiınar Bomana Papua Neuguımnea und g  W:  x ekretar für dıe ökumeniıschen Beziehun-
DSCH der katholischen Bischofskonferenz Landes prasentier! okumentierenden
Gedenkband für dıe rısten dıe ihr Leben einbüßten als der Zweıte Weltkrieg apua Neuguinea
erreıchte DıIie eisten Opfer gehörten der 1OM -kath ırche WEeNnN auch alle Kırchen betroffen

Das uch g1Dt den verschlıedenen Missiıonsorden der [OMNMN -kath Kırche ebenso WIC den
Anglıkanern den Lutheranern den Methodisten der Evangelıschen Kırche VO  —; Manus der
Heılsarmee und den Siebentage-Adventisten Gelegenheıt ihren eıl der Geschichte erzählen
Einhemuische und ausländısche alen und kırchliche Miıtarbeiıter fanden sıch plötzlıch ohne Ausweg
und oft ohne Möglıchkeıt des Wıderstandes gefangen. Menschen wurden bombardıert, vergıftet,
gehenkt, erschossen. In SCINCIMN bewegendsten assagen verdeutlicht das Buch, daß wiıeder
enschen g1bt, die auch angesichts des Außersten, angesıchts res Endes, einstehen für ıhre
Überzeugungen und bıs zuletzt bereıt sınd, Hılfestellung für andere den eIgeNCN Überlebensinter-

voranzustellen. alter JOHN I SCHAUDERS Aufsatz belegt, daß dies auch für CINISC der
soldatıschen Wachen der japanıschen Armee gılt, denen dıe Gefangenen oft ausgelıefert
Diese Japaner Regelfall keıine Chrısten Solche Menschen bezeugen, daß »Freiheit« und
„»Menschenwürde« keıine leeren orte sınd Waren SIC alle Märtyrer? überlegt SCINECIMN

einleıtenden SSay, ob der Buchtitel passend gewählt worden SCI Nun, der Begrıiff des Martyrıums
behauptet IN Beziehung zwıschen denen, dıie ıhr en verloren, und der Person esu Christı.
artyrer werden kann keın menschlıiches Unterfangen SCHI, und doch lıegt der strıkten
Passıivıtät der Märtyrer CIMn eindrucksvolles und weıtreichendes christlıches Zeugnıis. IDER uch rag
dem angeEMESSCHNCI Weılse echnung

ıne Namensliıste der bekannten Märtyrer IN INStIru  1ve Ser1e VON Photographien und ein

abschließender Aufsatz dem ater dıe Kriegserfahrung der früher erbıttert konkurriıeren-
den Kırchen als Erfahrungshintergrund des eute lebendigen Okumen1ısmus apua Neuguinea
deutet 1INe Bıblıographie 1NC Serıie Von Karten und CIn exX t(ragen ZU IMISSI'  1S55SCII1-

schaftlıchen Wert des Buches De1

Theodor AhrensHamburg

Aguirre U1s Perez Glaubwürdigkeıit zurückgewinnen! Die Iırche und hAhre ungelösten robleme
der Schwelle ZU.  S drıtten Jahrtausend Edıtion Exodus 1 uzern 1994 176

Der 1fe des Buches implızıert bereıts dıe ese oder besser noch dıe lagnose dıe der utor
sechs Kapıteln jeweıls Problembereıch entfaltet Dıe Kırche als römisch katholische

ahrgang 1996



Buchbesprechungen 295

Kırche habe weıthın iıhre Glaubwürdigkeıt verloren, und Wäal VOT allem., el SIE In verkrusteten
Strukturen gefangen (dazu Kapıtel »Mach und Autorıtarısmus«, und »Monarchıie oder
Gemeinschaft?«), reich (Kapıtel » DıIe Armen, steinerne Gäste«), lustfeindlıch (Kapıtel »[Das
Problem des Örpers«) und sexIistisch bzw machiıstisch (Kapıtel »Das Problem der FTrau«) SeI
Um Glaubwürdigkeıt zurückzugewınnen, bedürtfe dıe Kırche einer »radıkalen Bekehrung«, einer
»echten Reformatıion«, dıe »alleın VON der Kırche der Armen, der pfer der Geschichte, der
diskrimıinıerten Frauen kommen ann und VON denen, dıe sıch weligern, Theologıe mıt dem Rücken

den Leıdenden und Unterdrückten dieser rde treiben«
Dem utor, Jesuıt und Gründer der uruguayıschen Sektion VON »Justitıa el «  , vC mıt em

sehr engagılert und (bıs ZUT Vereinnahmung der Leser/iınnen) persönlıch geschriıebenen uch nıcht
Anklage der dıie Artıkulation VO  —_ »Kıirchenfrust«, obwohl beıdes deutlıch ZUT Sprache

OomMm Es geht ihm viel mehr das enannte Anlıegen eıner Reformatıon der Kırche, Un

dessentwillen sıch lohne, »dabe1 bleiben«. Dıe Perspektiven, dıe dafür aufzeligt, lassen den
»theologıischen Ort« des Verfassers deutliıch erkennen: dıe Kırche der Armen, der ärtyrer und der
Befreiungstheologıe In Lateinamerıka, deren Identıität sıch nıcht zuletzt AuS$S den Konflıkten mıt
weltlıchen und kirchlichen Machthabern 1Im Bekenntnis und Einsatz für dıe Armen un! nier-
TucCKten gefestigt hat Dıiesen Kontext muß iıne hıesige Leserscha mıtberücksiıchtigen, em
uch gerecht werden können, das ausdrücklıch nıcht als »akademiısches Buch« verstanden werden
ıll (vgl FL) Manche theologısche (Vv.@ exegetische) Aussage omm Zu plakatıv er MmManche
Problemanzeıge bedürtfte der Dıfferenzilerung. Wenngleıch aum eugnen ist, da dıe Dıiagnose
Agulrres (nıcht 11UT1 aus lateiınamerıkanısch-befreiungstheologischer Perspektive) ihr bedrückend
greifbares Fundament In der kırchlichen Wırklichkeit hat, darf doch bezweiıfelt werden, ob dıe
thematısıerten, allesam sehr komplexen TODIemMe mıt den vergleichsweıise bescheidenen aufgebote-
NCNn ıtteln wırklıch AaNSCMESSCH beschrieben und konstruktiv bearbeiıtet werden können.

Münster Marıanne Heimbach-Steins
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Dıe atsache, daß alleın In den Staaten der Europäischen Gemeimnschaft ber Miıllıonen
Menschen Von Arbeıtslosigkeıt betroffen sınd und daß keinerle1 Anzeıchen alur g1bt, da sıch

Faktum eiıner hohen Sockelarbeıtslosigkeıt etwas andern wırd nıcht zuletzt uch eıl »  «
sıch inzwıschen weıtgehend damıt abgefunden hat hat dıe Edıtion Exodus ZU nla SCHNOÖM-
INCN, dazu eınen-Sammelband mıt Beıträgen VON ÖOkonomen, Sozjalethikern SOWIE Theologen und
ITheologınnen herauszugeben. Bewulit ist dafür ıne befreiungstheologische Perspektive gewählt
worden, die dıe rage In den Vordergrun stellt, welche Formen und Auswiıirkungen dıe Arbeiıts-
losıgkeıt für dıe VO  > ihr Betroffenen zeıtigt 1eSs geschıeht csehr eindrücklıich sofort Im ersten
Beıtrag, In dem CHR SPRINGE dıe besondere Problematık der »Arbeiıt und Arbeıtslosigkeıt On

Frauen« darstellt Am Beispiel der SchweIiz geht KNÖPFEL. auf aktuelle TODlIleme des Arbeiıts-
marktes en und analysıert dıe ökonomischen Ursachen der strukturellen Arbeıtslosigkeıt. ANG
legt gewerkschaftlıche Perspektiven und Strategien ZUT Überwindung der Arbeıtslosigkeıt, aber auch
ZUur Humanısıerung der Arbeıt überhaupt dar Mıt ethıschen und theologıschen Aspekten ZUT Arbeiıt
beschäftigen sıch dıe folgenden 1eT7 Beıträge: BALTHASAR entwiıckelt ıne den Menschen
OrJentierte Utopı1e der Arbeaıit. HENGSBACH ragt, WIE das neolıberale Marktdogma überwunden
und eın ethiıscher Standpunkt (Stichwort: Vorrang der Arbeıt) In der ökonomiıschen und polıtıschen

ahrgang 996 eft


